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Ämlkhsatt zur Laibacher Zeitung Rr.W.
Samstag, den 19. A p r i l 1884.

(1626) ckunämackun«. Nr. 3648.
Das hohe l, I, Handelsministerium und das

hohe königlich ungarische Ministerium für Acker-
bau, Industrie und Handel habe» dem l. l,
Ingenieur T h o m a s Valka in Laib ach auf
eine automatische Schraubentuvvclung und Vor»
richtung für die momentane Abluppeluna, der
Eisenbahnwagen während der Bewegung oder
des Stillstehens derselben, ohne zwischen sie
treten zu muffen, uuterm 6. Februar 1684 ein
ausschllcßendes Privilegium auf die Dauer zweier
Jahre ertheilt, was hiemit zur öffentlichen Kennt-
nis gebracht wird.

Laibach am 16. April 1884.
K. t. Landesregierung für Krain.

(1570-3) Kunämllckung. Nr. 5863.
I n dem I. t. Civil »Mädchenpensionate in

Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für
öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen für
Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1884/85 ein Militär-Lotto.
Stiftpluh, ein Nako.StiftPlcch und zehn Staats-
Stistplähc zur Vcsehuna.. Auf dicfc Freiplähe
haben bei gleicher Vorbildung und Würdigfeit
zunächst die von beiden Eltern, dann die vom
Vater, hernach die von der Mnttcr verwaisten
und in Ermanglung solcher nicht verwaiste
Töchter von Civil-Staatsbeamten (auf den er-
ledigten Militär-Lotto'Stistplatz Töchter von
l. k. Officicren und Militärbcamten in gleicher
Reihenfolge) Anspruch,

Nach dem Statnte (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember
1875, Stück XXIV.) wird zur Aufnahme in
das k. k. üivil'Mädcheil-Pcnsionat erfordert:
») Ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
b) ein gesunder und normal entwickelter Körper,
o) sittliche Unbescholtcnheit,
<l) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei-

stiger Neife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Classe einer acht»
classia.cn Volksschule zu fordern sind,

c>) Kenntnis der deutschen Sprache,
k) Vortcnutnissc in der französischen Sprache

und im Clavierspiclc.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingunsten

u,) d) und u) ist durch amtliche Zeugnisse, jene
der Bedina.nna.cn ci) n) und t) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnungsblatt des
Ministers für Cultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1875, Z. 19 066, Minist.-Acrordnnlla.s-
blatt Nr. 52), welches nebst den Noten über die
einzelnen Schulgegcnstände und der Angabe, wie
welt die Norlenntnisse in der französischen
Sprache und im Clavierspielc reichen, das End°
urthcil ausznsprechcn hat, ob der Prüfling nach
Befähigung und Wissen zur Aufnahme in das
t. l . Civil-Mädchenpcnsionat sehr gut, gut, ge-
nügend oder minder genügend geeignet ist. Znr
vollen Sichcrstellung der Bedingung d) werden
die Zöglinge noch vor ihrem Antritte in das
Pensionat einer ärztlichen Untersuchung unter-
zogen, durch deren Ergebnis die wirkliche Aus-
nahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplähc sind
längstens bis 15. J u l i I. I .

an die Direction des k. l. Mädchen-Penslonates
(Wien, Iosefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Documentcn müssen
noch beigebracht werden:

1.) Ein legalisierter Neverö*, dass die Can-
dida tin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Ablcgung der Reifeprüfung durch wenig-
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstcllnngsdccrct des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter, zugleich die bezüglichen Todtcnscheinc.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Caudidatin nnd hie viele der»
selben versorgt sind, anzugeben, dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfälligc Erzichungs»
beitrag der Candidatin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig nach»
zuweisen. Zu spät einlangende oder nicht gehörig
belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

I n dem l. k. Civil'Mädchenpcnsionate in
Wien werden zu Beginn des Schuljahres 1884/85
auch mehrere Iahlzögl inste aufgenommen.
Diese haben den oben sud k) bis k) angeführten
Aufnahmsbedingungen zu entsprechen und er-
halten gegen ein jährliches Vcrpslegslosten«
Pauschale von Achthundert (800) Gulden im
Pensionate nebst Erziehung und Unterricht die
Wohnnng, Kost, Kleidung, Wäsche, ärztliche
Pflege dnrch die Institutsärzte, die Lcrmuittcl
und die sonstigen Erfordernisse.

Die Vcrpflcgslostcn - Pauschalbeträge siud
in vierteljährlichen Raten vorhinein an die
InstitntZcasse zu entrichten und werden in keinem
Falle zurückgezahlt.

Wegen Aufnahme von Zöglingen, die znr
Ausstclluug eines Reverses nicht verpflichtet sind,
wolle man sich brieflich an die Frau Ober-
vorstehcrin des k. f. Civil-Mädchenpensionatcs,
Helene Frciin von Nodiczkl) (V I I I . Iosefstädter-
straße in Wien), wenden.

* Revers-Formulare für Petente« um

Stiftplähe.
Für den Fal l , als mir ein Freiplak im

l. l, Civil-Mädchcnpensiunatc in Wien verliehen
werden sollte, übernehme ich mit Zustimmung
und Genehmigung meiner geschlichen Vcrtrc°
tuiig (meiner Vormundschaft) hicmit die Ver-
bindlichkeit, nach Vollendung meiner Erziehung
und nach Ableguug der Reifeprüfung durch
wenigstens tt Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lchrcri« an öffentlichen Schnlcn mich
zu verwenden und in dem Falle, als ich vor
Erfüllung dicfer Verbindlichkeit meinen erwähn»
ten Beruf aufgeben sollte, die für mich im Pen»
sionate ausgewendeten Verpflcgskostcn im ent-
sprechenden Betrage zurückzubczahlen.

Urluude dessen:c

(Unterschrift des Zöglings und Gcnchmignngs-
ertlärung des Vormundes und der Vormund'

fchaftsbehördc)

Wien am A0. März 1884.

Vom l. l . Ministerium für Cultus und
Unterricht.

(1590—3) Eoncurlllulfckreibunu Nr. 2148.
I n der Landes'Zwangsarbeitsanstalt zn

Laibach kommt die Stelle des Controlors, mit
welcher der Iahresgchalt von 1000 fl., der
Bezug von 1̂ 2 Proccnt des Fabrilsertrages und
der Anspruch auf vier iu die Pension nicht
einrcchenbarc Quinqnennalzulagen u, 100 fl. ver-
bunden ist, zur Wiederbcsetnmg — cvcntnell eine
Buchhaltung?'Officialsstelle mit 1000 fl. oder
900 ft. Iahresgehalt, mit dem Ansprüche auf
die systcmmäßigen Quinqucnnalzulagen, sowie
eine Buchhaltungs.Ingrossistcnstellc mit 700 sl.
Iahresgchalt nebst Quinqncnnalznlagen.

Bewerber um eine dieser Stellen wollen
ihre belegten Gesuche unter Nachweisung der
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der
Vcrrcchnungskunde, des Alters, des Staubes,
Anzahl der Kinder, dann ihrer Studien, der
bisherigen Dienstleistung uud ihrer Sprach»
lcnntnisse im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

bis 15. M a i 1884

beim trainischen Landesausschusse überreichen.
Außerdem ist im Falle des zwischen einem Be-
werber und einem der Beamten des Landes»
ausschnsscs bestehenden Vcrwandtschafts- oder
Schwägerschaftsvcrhältnisses der Grad desselben
in dem Gesuche anzuzeigen.

T h u r n m. i>.

(1563-3) Kanzlistenftelle. Nr. 1609.

Bei dem k. t. Bezirksgerichte Scnosetsch
ist eine Kanzlistcnstcllc mit den Bezügen der
eilften Rangsclllssc in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder eventuell ciucr
lluderu in Erledigung kommenden Vczirlsgerichts-
Kanzlistcnstclle haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, iu wclchcu insbesondere die Befähigung
zur Grundbuchsführung und die Kenntnis der
beiden Landessprachen nachzuweisen ist, im vor»
schriftsmäßigen Wege

b i s 14. M a i 1884

hicramts einzubringen.
AnsprnchsberechtigteMilitärbcwcrber werden

auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19tcn
April 1872, Z. 60, nnd die Ministcrialverord»
nung vom 12. Jul i 1872, Z. 98. R. G. V l .
gewiesen.

Laibach am 11. April 1884.
K. t. Landesgerichts-Priisibium.

(1591—3) Kunämackun«. Nr. 2783.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Stein wird
hicmit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Ko^ise

am 21., 22., 23., 24., 26,. 28. uud
29. A p r i l l. I .

und im Bedarfsfälle an den darauffolgenden
Tagen, jedesmal vormittags 8 Uhr, in der dics-
gcrichtlichen Amtskanzlci stattfinden, wozu alle
Personen, welche ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung fowic zur
Wahruug ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K.k. Bezirksgericht Stein am 15. April 1834.

(1589—3) Lekrerftelle. Nr. 195.
An derzwciclassigcn Volksschule zu Mitter'

dorf in der Wochcin ist die zweite Lehrerstelle, mit
welcher der Iahresgehalt von 400 sl. nebst einer
widerruflichen Bonification jährlicher 20 fl. und
die Naturalwohuung im Schulhansc verbunden
ist, definitiv, eventuell provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstellc wollen ihre
gehörig instruierte» Gesuche im vorgeschriebene«
Wege bis

10. M a i 1884

hicramts überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Nadmannsdorf am

14. April 1884.

(1625- i ) Nr7683?7

Hezirn»>H«bamm<lnftelte.

Die Bezirks-Hebammenstelle für die Ge«
meinde Krcsniz miteincr jährlichen Remuneration
von 26 fl. 25 kr. und die Vezirls-Hcbammcnstelle
für die Gemeinde Moräutsch mit einer jährlichen
Remuneration von 31 ft. 50 kr. aus der Bezirks-
cassc bis zur Dauer des Bestandes derselben
werden zur Wicdcrbcsetzung ausgeschrieben.

Die Bewerberinnen haben ihre mit dem
Zeugnisse der Hebammen-Lehranstalt versehene»
Gesuche bis

E n d e A p r i l l. I .

anher vorzulegen.
Littai am 14. April 1884.
Der l. k. Bezirlshauptmann: G r i l l m. ?.

(1601—2) Kunämackun«. Nr. 2055.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gottschee wird

der Beginn der Localcrhcbungcn zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeindc Taubenbrunn

auf den 28. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 8 Uhr, festgesetzt, wovon alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz-
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, mit
dem verständigt werden, dass sie am obigen und
dcu folgenden Tagen in dieser Gerichtskanzlei
erscheinen uud alles zur Aufkläruug sowie zur
Wahruug ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am 10ten
April 1884.

(1610-2) KunämaHun«. Nr. 2522.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhe-
bungen zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde KoZca

auf den 28. A p r i l 1884.
vormittags 8 Uhr, in der dicsgcrichtlichen Amts<
kanzlet festgesetzt wurde.

Alle icnc Persouen, welche an der Ermittlung
der Vesttzvcrliältnissc ein rechtliches Interest
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich hicramts einzufinden und alles zur Auslug
ruug und Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen. ^.

K. l. Bezirksgericht Littai am 16. April 1884.

Ünzeigeblal l .
(1609—1) Nr. 2066.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das dieögerichtliche

Edict oum 30. Dezember 1883, Z. 8902,
wird bekannt gegeben, dass wegen Erfolg-
losigkeit der am 29. Februar uud 29sten
März d. I . stattgehabte» ersten und zwei-
ten exec. Feilbietung der Realität Urb.,
Nr. 446 kä Neifuiz des August KoZar
von Büchelsdorf nm

29. A p r i l 1 8 8 4
zur dritten exec. Feilbietunas-Taasatzung
geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 29ste>,

(1593-2) Nr. 793.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Idric, wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Id r ia (uom. des hohen k. k. Ae-
rars) die executive Versteigerung der dem
Andreas 6uk in Lome gehörigen, gericht-

lich auf 2870 fl. geschätzten, im Grund«
buche der Catastralgemeiude Lome Ein-
lage Nr. 2 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
schlingen, und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung uur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
mcLgerichtlichen Registratur eingesehen

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 26sten
Februar 1884. '

(1295—3) Nr. 1770.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Modic von Bloschkapoliza die exec. Ver-
steigerung der dem Franz Mele von
Zirkniz Nr. 227 gehörigen, gerichtlich
auf 950 fl. geschätzten Realität uud Urb.-
Nr. 170/4 <ui Herrschaft Haasberg be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hiutan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach
tem Anbote ein lOvroc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu ^
legen hat, sowie das Schätzungsprototo"
und der Grundbuchsextract können m o^
diesgerichtlichm Registratur eingebe»
werden. .^ , ,<

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 20ne>
Februar 1884. ^ .

(1532-2) Nr. 1025.

Zweite exec.Feilbietung
Die zweite exec. Versteigerung A

dem Josef Oblak von Ratschach geh" 9'
auf 2222 fl. geschätzten Realität E H
Nr. 131 der Catastralgemeinde M M "
wird am

6. M a i 1 8 8 4

Hiergerichts abgehalten werden, we'l 3
der mit Edict vom 29. Jänner 1 » ^
H. 201, augeordneten ersten exec. ^ ^
bietuug kein Kauflustiger erschiene" '

K. k. Bezirksgericht Ratschach,
5. Apri l 1864.
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(1344-2) Bekanntmachung. ^ ^
^ Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee werden die unbekannten Eigenthümer nachstehender Depositen:

« F B e z e i c h n u n g d e r M a s s e E r l a g s t a g G e g e n s t a n d ^ ^ Valu ta tionen P" t ioscn

^ ^ fi. ! kr. st. j t r . st. j t r ^ ^f t . > l r .

2 274 Hermine Gal l , Pup l l l i n Uon Gotlschee 10. September 1850 zwei goldene Ohrgehänge, zwei goldene Ringe — — — — — — 6 —

5 174 I g n a z Ka r l Namutha. Verlassmasse 10. September 1850 _ _ _ _ _ _ 65

Barschaft - — 5 25 _ ^
» 65 Michael Flak von Graf l inden, Executionsmasse 3. Februar 1843 Vad ium für die erstandene 3icalität N r . 15 in

Graf l inocn — 36 75 — — — —

.. 71 Josef Gramer von Neichenau 10. J u l i 1845 » e r s ^ 1 27 - - -

.. 77 Johann Schleimer von A l t l ag . Executionsmasse 28. J u l i 1853 V a d i u m ^ _ _ 31 66

.. 87 Jakob Vcrderber von Or t , Executionsmasse ?. Jänner 1848 Meistbotsrest für die Real i tät N r . 5 in O r t 3 6 10 50 — — — —

vc» «1> ŝ - c> „ ^ ^ « , . ! « - -> « 1 » n « ^ 1»^« Meistbot für die im Executionswege erstandene
» 89 Math ias Iaklitsch von Kerndorf. Eoncursmasse 1 . Mä rz 184« Kubreal i tät N r . 4 in Kerndorf ^ 34 22 12 - - — —

« 94 Michael Staudacher von Neuaereuth,Exeeutionsmasse 16. Dezember 1848 V a d i u m ^ ^ ^

« 100 Johann M a r t i n von Eben. Ei-eeutionsmasse 17. Oktober 1850 M e h r e s t für die e r s t a n d n ^ ^ ^

« 104 Geor« Perz von Or t . Exeeutionsmasse 10. September 1852 M e h r e s t für die erstandene ^ ^ ^ ^ _ 17 70 40

» 110 Jakob Schober von Götteniz, Executionsmasse 16. J u l i 1849 V a ^ i u m ^ ü r die erstandene Reali tät N ^ _ __ 72 _.

11̂ 7 M l ĉ  c^ _ «n >r ^ _. «! ^ -. l l ^ <^>^<,l>^ 1 » ^ ^ Vod ium für die im Executionswege erstandene ',, 117 Anton Iancsch von Welßenbach, Executlonsmasse 5. Oktober i n d s Reali tät » ' _ _ — 1 9 5 — — — —

1t"? c> , ^ «, ^ ^ <̂ , ^ « « .- « « <, c>„u i«<iN Mcistbotsrest für die erstandene Hubc Nr . 69,, 167 Jakob Kump von Drandal l , Exccutionsmassc 2. J u l i i uou > ^^.^^^^' ^ __ — 27 38^/, ^ — —

« 173 Fortunat Paulitsch, Verlassmasse 10. September 1850 V o m Bundesgerichte Neustadt! erlegte — — 5 25 — — — —

,. 176 Math ias Wol f von Lienfeld, Executionsmasse 25. Oktober 1852 V o n Michael Wol f erlegte Barschaft __ — 5 4V« — ^ — —

,. 183 ^ ° ^ ""^ Diebstählen herrührender veräußerter ^ Jänner 1851 V o m k. k. Bezirksgerichte Großlaschlz erlegte

^ ^ ^ , r n i , . f o «» n, » ^ «, , c» 13. August 1851 und V o m t. t . Bezirksgerichte Gottschee erlegte
» 206 Io je f Glatzl F. W. , Ausfehcr. Ver lafs ^ Dezember 1851 Barschaft ^ __ 3 6?'/« - - - -

« 210 Johann Putre von Otterbach. Executionsmasse 10. September 1851 V o n Mar i a Pu t te erlegte Barschaft ._ __ 12 8 ^ — — - —

» 223 Marcus Pisdirc von Banjaloka. Verlass 25. M a i 1853 " ^ " " ^ __ _ . 46

» 226 Georg Stampfe! von Götteniz. Verlass 3 1 . M ä r z 1852 dctto — — 2 60V, — — — —

.. 264 Johann Ostermann von Graf l inden. Execntionsmasse 14. September 1852 V o n Peter Rauch von Grafl inden erlegte Bar - ^ ^ ^ 6 - - - -

« 268 Ia^ob Schivih von Podgorica 6. November 1852 ^ 17 6 2 ' / , -

.. 330 Georg. M a r i a . Agnes Poje von Alben. Pupi l len 10. August 1853 ^Barschaf t ' ^ ^ g e r i c h t e Gottfchee erlegte ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ _

,. 333 Amon Kaifesch von Potol, Verlassmasse 11. August 1853 detto — — 3 90 — - — —

aufgefordert.
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

chre Ansprüche unter Beibringung der erforderlichen Legitimationen so gewiss Hiergerichts geltend zu machen, widrigens, wenn die Ansprüche nicht genügend befun-
den werden oder sich niemand meldet, nach verstrichener Edictalfnst die Depositen als heimfällig erklärt und für den Fiscus an die Staatscasse übergeben
werden würden.

K. k. Bezirksgericht Gotischer, am 15. März 1884.

(1534—2) Nr. 1431.

Bekanntmachung.
Dem Karl Ivec von Tschernembl,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
!.^ unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
"°er die Klage do praos. 6. März 1884,
Z - l 4 3 i , des Herrn Karl Müller von
Mernembl wegen 32 fl. s. A. Herr Peter
^ktse von Tschernembl als Curator ad
^ w m hestcllt und diesem der Klags-
M e i d , womit zum Vagatell-Verfahreu
"le Tagsatzung auf den

2 I. J u n i 1 8 8 4 ,
^mittags 9 Uhr, Hiergerichts augeord-
" " wurde, zugestellt.
7 K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
^ wtärz 1884.

(1305—3) Nr. 339.

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.

^ Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Tasche! von Laibach wird die mit Ve-
^eid vom 1. Oktober 1863, Z. 9070. auf

n id. I i i , , , ^^ 1884 angeordnete dritte
vo c3^tttetmig der dem Anton Facja
5kn<^°Wuiz gehörigen, gerichtlich auf
y?"" st. bewerteten Realitäten «ud Nectf.-
" r . 149 und 149/2 llä Herrfchaft Haas-
C ^ "un Einlage Nr. 112 und 113 aä
is??'lralgemeinde Lafe wegen schuldigen
A,.k ^ ' ^^ kr. s. A. mit dem früheren
"Hange auf den

h 10. J u n i 1884 ,
V2?^ag3 9 Uhr. und zwar behufs der
uV^Uenweisen Vornahme loco rei lsit^,
""ertragen.

^ ' a r ' Amtsgericht ^ ° " ^ ' "" ^^"

(1530-2) Nr. 1659.

Bekanntmachung.
Ueber die von Mathias Zitnik von

Frauzdorf Nr. 55 gegen Jakob Petrovöic-
sche Verlassmasse und Alois de Maria,
resp. Johann Arkari, rücksichtlich deren un-
bekannte Rechtsnachfolger 3ubi)ra68.18ten
März 1884, Z. 1659, eingebrachte Klage
M o . Anerkennung der erfolgten Verjäh-
rung inngedachter Forderungen und Ge-
stattung der grundbücherlichen Löschung
derselbe« wurde die Tagsatzung auf den

6. M a i 1884 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und dem Geklagten Franz Ogrin von
Oberlllibach zum Curator u.ä ^ tu in
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
21. März 1884.

(1396—2) Nr. 1237.

Bekanntmachung.
Dem I l i a Verlmtö von Nojance un-

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äo pr«.L8. 28. Februar
1884, Z. 1237, des minderj. Johann
Bulooac von Lola Nr. 20 (durch den
Mitvormund Josef Kobetlö von Tscher-
nembl) wegen Löschung s. A. Herr Franz
«Vustersiö von Tschernembl als Curator
aä acwN bestellt und diesem der Klags-
beschcid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

2 1 . I u u i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeord,
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. Februar 1884.

(1567—2) Nr. 1978.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
G e r l m a n von Stefansberg, resp. dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Krain»

bürg wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Gerlman von Stefansbera, respec-
tive dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hlemit erinnert:

Es habe wider ihn und rücksichtlich
wider sie bei diesem Gerichte Johann
Pavec von Stefansberg (durch Dr. Gtem-
v'har) die Klage pow. Ersttzung der
Realität Elnl.-Nr. 5 aä Stefansberg über-
reicht und es sei darüber die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den

9. J u l i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte an-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Grundbesitzer Johann Sajooic von M i -
chelstelten als Curator ad kowm bestellt.

Der Geklagte, respective desstn Rechts-
nachfolger werden hlevon zu den» Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-«
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,

ihre Rechtsbehelft auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
24. März 1864.

^1461—2) Nr. 1215.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Kobal von Kaltenfeld die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Mihovc von Martin-
hrib gehörigen, gerichtlich auf 6350 ft.
geschätzten, im Grundbuche kä Herrschaft
Loitsch 8ub Rectf.-Nr. 104, 146, Urb..
Nr. 33, 47 vorkommenden Realitäten
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1884,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrcalitäten bet der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben Werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitatlonsconnnisston zu erlegen hat,
sowie die Echätzungsprotololle und die
Grunobuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, a,n 1l)len
März 1883.
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(1616—1) # Št. 1821.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Jožeta Žnidaršiča iz Oda

št. 10 dovoljuje se izvršilna dražba
Jožef Starčevega iz Impel grabna, sodno
ua 1145 gld. cenjenega zemljišča pod
vložno 1st. 110 kat. obč. Hubajnica.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

3. maj a,
drugi na dan

4. j u n i j a
in tretji na dan

5. j u 1 i j a 18 8 4,
vsakikrat od 9.j do 12. ure pri tern
sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem
dne 6. marcija 1884.

(1572—1) Štev. 1471.

Relicitacija.
Naprošnjo Marjete Euraltiz Zgoreoje

Zenice (po dr. Ivanu Tavčarju v Ljub-
Ijani) dovoljuje se relicitacija v Janez
Daničevo zapuščino spadajoeega, sodno
na 4800 gld. cenjenega zemljišča pod
urb. št. 79 velesovske graščine v Vele-
sovem, katero je pri izvršilni dražbi
dnč 24. aprilal880 Jera Danič, omožena
Kvas, za cenilno yrednost dostala.

Za to določuje se jedini obrok
na dan 17. maj a 18 84

od 11. do 12. ure dopoludnč pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri tern roku tudi pod ce-
nitveno ceno oddalo. — Varseina lO°/o.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dne 20. marca 1884.

(1558—1) Št. 2925.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo g. Fran Schweigerja,
župnika iz Radovice, proti Markotu Ba-
juku iz Radovice št. 30, zdaj nekje v
Ameriki, arad 160 gld. s6 2>»\ skrajšana
razprava na dan

3 0. m a j a 1884
odločila in se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivališča toženca na njegovo
nevarnost in stroške kot oskrbnikom
postavljenemu g. Antonu Navratilu iz
Metlike izročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
ali pa njegova pisma o pravem času
oskrbniku izroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dno 27. marcija 1884.

(1433—1) \ Štev. 851.
Oklic izvršilne

zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajnasodnijavKostanjevici

daje na znanje:
Na prošnjo Franceta Bučarja v Ko-

stanjevici dovoljuje se izvršilna dražba
Antona Jalovčevega iz Šutne, sodno na
700 gold, cenjenega zemljišča zemlje-
knjižna vloga St. 583 katasterske občine
Sveti Križ.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

3 0. maja,
drugi na dan

4. j u n i j a
in tretji na dan

2. j u l i j a 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopolu-
dnö pri tern sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

13ražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
üenega komisarja položiti, cenitveni
f l T , ? 2-ernlJeknjižni izpisek ležčv registratun na ogled
, x

C Ö^V O | k n i j U a y o d n i i a v K ^tanjev ic idnö 23. iebi'uvariju 1884.
(1023—1)1 ~ gTis,;

Naznanilo.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

objavlja Antonu Dejaku iz Otavic, sedaj
nepoznanega bivališča, da jeprotinjeuiu

tožitelj g. Simon Pakiž iz Jurjevice
pod/Ws. 12. februvarija 1884, število
880, tožbo zaradi 67 gld. 39 kr. vložil
in da se je vsled tega odločila suma-
rična razprava na dan

14. m a j a 1 8 8 4
dopoludne ob 9. uri pri podpisani
sodniji.

Ker je pa sedanje bivališče Autona
Dejaka nepoznato ali je pa tisti
celo iz c. kr. dednih dežela odsoten,
tedaj se je na njega zagovarjanje njega
škodo in troške izbral njemu v varo-
vanje njegovih pravic oskrbnikom
(kuratorjem) c. kr. bilježnik Franc Er-
hovnic v Ribnici.

To se toženemu naznanja, da tisti
ali pravočasno sam sem dojde ali oskrb-
niku zagovarjevalna sredstva naznani,
ker bi se drugače po predpisih sod-
nega reda proti njemu postopalo in
bi le toženi sam njemu nepovoljne
poslednice zakrivil.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici dnč
13. februvarija 1884.

(1580—1) Nr. 1788.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es werde über d s Gesuch des

Herrn Carlos Fürsten Auersperg als
Besitzer der Fideicommissherrfchaft
Gottschee äs M 6 8 . 20. März 1884,
Z. 1788, um Einleitung des Aufforde-
rungsverfahrens zur Trennung der mit
dem Kaufvertrage vom 3 1 . August
1 8 8 1 , 7. M a i und 9. J u l i 1882,
fideicommifsbehördlich corroboriert am
19. Dezember 1882, Z. 8796, von
der zu dem Fürst Auersperg'schen Fidei-
commisse in Kram gehörigen Fidei-
commissherrfchaft Gottschee abverkauf-
ten, in der Steuergemeinde Ebenthal
gelegenen, zu obiger Fideicommissherr-
schaft gehörigen Grundparcellen, und
zwar:

a) Die von Johann Sigmund,
Grundbesitzer in Ebenthal Nr. 20,
erkauften Parcellen:
Nr. 468 Wiese mit 729 lUKftr.,

„ 469 Acker „ 420 „
„ 644 Wiese „ 1074 „

d) die von Josef Hegler, Grund-
besitzer in Tiefenthal Nr. 1, erkauften
Parcellen:

Nr. 2720 Wiese mit 3 I . , 677 UMlft,
.. 2719'/. Weide mit 418 lüKlftr.,
„ 2719"/. Weide mit 34 HWafter;
0) die von Anton Kösel, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 2, erkaufte
Parcelle:

Nr. 271922/. Weide mit 290 ^Master;
ä) die von Josef Hegler, Grund

besitzer in Tiefenthal Nr. 2, erkauften
Parcellen:

Nr. 27194/. Weide mit 459 UMftr..
„ 2758 Wiese mit 4 Joch, 20 Qua-

dratklafter;
0) die von Georg Sigmund, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 3, erkaufte
Parcelle:

Nr. 2719'/. Weide mit 396 ^Klafter;
1) die von Franz Eppich, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 4, erkauften
Parcellen:

Nr. 2719"/. Weide mit 282 UMafter,
„ 2719'/. Weide mit 150 ^Klafter;
^) die von Mathias Hoenigmann,

Grundbesitzer in Tiefenthal Nr. 5,
erkauften Parcellen:
Nr. 2719"/. Weide mit 574 ^Klafter,

„ 2845 Wiese mit 11 Joch, 45«
„ 2847 Acker ., „ 85
" 2851 „ „ — „ 36 8
« 2853 „ „ — „ 70 l ^
" 2«46 ,. ... 58 i ^
" 284ü « ., — „ 74 ^
., 2852 „ " _̂ " 208
» 2«b4 „ „ ̂  ^ j

ii) die von Georg Eppich, Grund-
besitzer in Tiefenthal Nr. 6, erkauften
Parcellen:

'Nr. 2761 Wiefe mit 2 I . . 1228 UMft.,
.. 2722 „ „ 790 .,
„ 27222/. Wiefe mit 55 ^Klafter;
i) die von Johann Eppich, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 7, erkauften
Parcellen:

Nr. 2754 Wiese mit 2 I., 858^Klftr. ;
„ 2719"/. Weide mit 270 üjKlafter,
„ 2720 Wiese mit 1 Joch.,
„ 2719'"/. Weide mit 164 ^Klafter;

k) die von Mathias Hoenigmann,
Grundbesitzer in Tiefenthal Nr. 8,
erkauften Parcellen:

Nr. 2719'"/. Weide mit 187 ^Master,
, 2757 Wiese mit 1498 ^Master,
„ 2729 Acker mit 376 „
„ 2763 Wiese mit 4 I ., 743 UMftr . ;
„ 2719^/. Weide mit 257 ^Klafter,
„ 3375 Acker mit 266 lüKlafter,
.. 2723 „ „ 6 1
1) die von Mathias Eppich jun.

aus Tiefenthal Nr. 9 erkaufte Par-
celle:
Nr. 2756, Wiese mit 1 Joch, 395 ^ K l f t r . ;

m) die von Mathias Eppich sen.
von Tiefenthal Nr. 9 erkaufte Par-
celle:

Nr. 27192«/. Weihe mit 418 UMafter;
u) die von Johann Schauer,

Grundbesitzer in Tiefenthal Nr. 10,
erkauften Parcellen:

Nr. 2719"/. Weide mit 23! ^Klafter,
.. 2719"/. Weide mit 225 ^Master,
„ 2762 Wiefe 3 Joch, 589 ^Klafter;
0) die von Andreas Hegler, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 1 1 , erkauf-
ten Parcellen:

Nr. 27232/. Acker mit 181 UMafter,
„ 2719"/. Weide mit 139 ^Klafter,
„ 2719'»/. Weide mit 238 ^Klafter;
p) die von Michael Eppich, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 12, erkauf-
ten Parcellen:

Nr. 2719"/. Weide mit 215 UMafter,
„ 2? 19'°/. Weide mit 270 ^Klafter;
y) die von Josef Kegler, Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 13, erkauf-
ten Parcellen:

Nr. 271924/. Weide mit 330 ^Klafter,
„ 2759 Wiese 5 Joch 646 UMftr.;
r) die von Josef Sigmund Grund-

besitzer in Tiefenthal Nr. 14, erkauf-
ten Parcellen:

Nr. 2755 Wiese mit 1004 ^Klafter,
„ 2760 Wiese 1 Joch 148 ^Klafter,
„ 2719«j. Weide mit 160 UMafter.
„ 2719"/. Wiese mit 167 llMafter;
8) dic von Agnes Ionke, Grund-

besiherüi in Tiefenthal Nr. 15, erkauf-
ten Parcellen:

Nr. 2724 Acker mit 1097 ^Klafter,
„ 271922/. Weide mit 212 ^Master.

von der benannten Fideicommissherr-
schaft die Tabulargläubiger mit der
Aufforderung verständiget,

b i n n e n 9 0 T a g e n
ihren allfälligen Einspruch Hiergerichts
anzuzeigen, widrigens angenommen
würde, dass die Aufgeforderten in die
Trennung willigen und ihre Rechte
in Ansehung der Trermstückc mit dem
Zeitpunkte aufgeben, in welchem die bü-
cherliche Abschreibung erfolgt fein wird,
und werde den Tabulargläubigern

1.) der Frau Ernestine Fürstin
von Auevsperg, geb. Gräfin
Festetits,

2.) dem Johann Kosler,
3.) dem D r . Johann Zhuber,
4.) dem D r . Max Wurzbach als

Curator der substituiert Wil-
helm Ruß'schen Nachkommen-
schaft,

5.) dem Herrn Schanda für sich
und als Curator der irrsinni-
gen Francisca von Fahnenseld,

6.) dem Wilhelm Grafen Chottek
und

7.) dem Karl Grafen Pachta
Herr D r . Anton Pfefferer in Laibach
zur Wahrung ihrer Rechte bestellt.

Laibach am 1. Apri l 1884.

(1613—1) Nr. 1723.

Czecutive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des k. k. Stoueram'tes
Gurkfeld ist die executive Versteigerung
der dem Franz Zonö vol, Kobile gehö-
rigen, gerichtlich auf 1335 fl., beziehungs-
weise 280 fl. geschätzten Realitäten 8ud
Rectf.-Nr. 442 aä Herrschaft Thurnam-
hart und Berg-Nr. 190 aä «urkfeld
bewilliget und hiezu drei Feilbitungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
dik zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1884.
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
1. März 1884.
(1612—1) Nr. 201 l.

Executive
Realitätenverstcigerung.

Ueber Ansuchen des Johann Peter-
longo von Innsbruck (durch Dr. Mencin-
ger in Gurkfeld) ist die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Morell i von Gurk-
feld gehörigen, gerichtlich auf 570 st.
geschätzten, im Grundbuche der Stadt
Gurkfeld 5ud Suppl.-Band I I , lol. 40
vorkommenden Hausrealität bewilliget,
und werden hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

3 0. A p r i l ,
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1 8 6 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
12. März 1884.

(1615—1) Nr. 1722.^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des t. k. Steuer-
amtes Gurlfeld ist die executive Vcrstei-
M u n g der dem Johann Dvmnlk von
Muntendorf gehörigen, gerichtlich auf
23 645 fl, geschätzten Realitäten 8ud E!„l>
Nr. 43, 44, 45 und 259 Steueraemeinde
Mnntendorf, Einlage Nr. 24 Stener-
gemeinde Großpudlog, bewilliget und hiezu
drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. M a i ,
die zweite anf den

4. J u n i
uno die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ljiergerichts angeordnet worden.

«.!. Bezirksgericht Gurlfeld, am29stc«
Februar 1884. ^
(1614-1) Nr. 1419.

Executive
Nealitäten-Versteigerung..

Ueber Ansuchen des Josef PungerS»-
von S t r i t Nr. 19 ist die executive Ver-
steigerung der dein Franz ttisec von Orle
gehörigen, gerichtlich anf 2670 ft. geschah
len Realität Urb.-Nr. I8'/,/ö aä Herr-
schaft Ruckenstein bewilliget und hiczu ei,"
Feilbielungs-Tagsatznng auf den

7. M a i 1 8 8 4 , ^
vormittags von 9 bis 12 Uhr. hiergenchto
mit dem Anhange angeordnet worde»,
dass die Pfandrealilät bei dieser 3 " l -
bictung auch unter demselben hintat
gegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gnrlfeld, aM
22. Februar 1884.
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z Joses Namüchar 3
G Zludengaffe) Kaibach ^
G empfiehlt sein reich sortiertes Lager von M

^ Herren-, Tanien- «ltd Kinder- G
3 schuhen G
? Nt sl!hr solider Arbeit und elegantester O
« FMon. — Preise möglichst billig sowie G
G dle Ausführung der Bestellungen sehr M
G (1214) prompt. 2 6 - 5 3
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I

Egalisier - Drehbänke
üeUester \ Construction, allor Dimen-

sionen, stots am Lagor.

Maschinenfabrik E. Dania,
Wien V., Rampersdorfergasse 7.

^ Preiscouranto franco und gratis.

1 ^ CO CL3 l I 2 « Ö

I Adolf Eberl I
Scliriftenmaler, Bau- u. Möhelanstreicher, Lackierer.

Eigene Fabrication yon Oelfarben, Lack und Firniss.
Verkauf en gros & en dötail.

Laibach, M'arionplatac
(1414) näohst der Franzensbrücke. 17—3

Triester

CiiralU
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Weitpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (56) 52—16

I Franz Bajtz, Uhrmacher 1
1 ] in Laibach, Römerstrasse Nr. 3 Jf
J ompsiohlt sich *|j

I* zur Uebernahme aller Uhrmacher - Arbeiten, i
• \ Sowohl neue als alto Uhren, Sack-, Stook- und alle Arten Spiel- Jf
. Uhren worden ropariort und Spielwerke auch auf andoro Gegenstände Cnff
§h übertragen. Phisharmonika als auch allo Musikwerke (Leierkästen), J$
) ' a l l e S o r t e n M u s i k - I n s t r u m e n t e werden zu vollster Brauchbarkoit her- &Ž

gestollt. ~ Unter oinom ompsiohlt er oin grösseres M u s i k w e r k e l z u m l |
1 5 Verkaufe, mit Pfeifen, 6 Registern, Posaunen und Trompeten; dasselbe ont- M
(• hält 27 versohiedene melodisohe Stücke, hat neu 650 fl. gekostet und Tjjl
fä \ l s t jetzt unter oiuom Drittel dos ursprünglichen Preises verkäuflich. M
' Für billige und prompte Arboit sowie schnellste Effoctuierung, auch <fi|
< ) *ufs Land, wird bestens garantiert. (1535) 2—2 JJjf

J Einladxmg 1
1 zur I. ordentlichen Generalversammlung
1 des Pensionsvereines s

I für Landpost-Bedienstete }
1 der im Rciclisrathe vertretenen Königreiche und Länder.
i% Die I. ordontlicho Generalversammlung dieses Voreincs wird
I am 22 . April in W i e n im kleinen Musikvereinssaale , | j

j Künst lergasse Nr. 3 , um 11 Uhr vormit tags Ij
;?& abgehal ten wer.lon. JJj
%| Ta^eeorcLu'u.i ig': |j
J 1.) Boricht dos Contralcomitös. w

II 2.) Vorlage des ^Rechnungsabschlusses. Ill
i& 3.) Bericht der Eovisoron behufs Er tho i luug dea Absolutoriuma. I]

jf 4.) Vorlago dos Präliminaros pro 1884. cg
<|l 5.) Beschluss über Effoctonankauf. ]j[
' 1 d' ^ ° P - 1 . Mitgliodor dos Voroinos worden daher froundlichst ersucht , zu K
vizi *}?*or.Vorsammlung um so sicherer zu orschoinon, d ^ m i t dioselbo boschluss- Jjl

]| u llS ist. Jono p . t . filitglioder, welcho n icht orscheinon liönnen, werdon höflichst i
l .^ i l 1 0 ^» ihre ungostoinpelto Vollmacht an don Gefort igton odor an das Prä -

J 8i«lium i n W i o n o
e

i n z u s o^d o n .
m Uni . ^ ^ S l i o d o r , welche dor Gonoralvorsanimlung porsönl ich beiwohnen wollon (
<l di i 0 1 ^ 0 ? a u r p r o i s - E r m ä s s i g u n g auf den Bahnen wünschen , wollon sich um dio '
I t i " i ° Z Ü ^ c ^ O u Logit imationskarton unter Angabo, wolcho Bahnen sio zur Roiso

Ä h^ • cordon, au das PrUsidium des Vereines in Wieu, III. Bezirk,
f ÖOiltrixgasSe Nr. 25, wondeii. P

I Adolf Mulley
(4r

 [ l 2 8 Q ] 3—3 OToro.au». Aer* 3Liand.es-Coirj.It6s.

> Die schönsten <

PraMHosen
in allen Iamben

hoch oder niederstämmig, sind bei Frau

^ l.llme Ml!e8 in l.ai!,all!, !
/ (1497) billig zu haben. 3—2 <

X>r. Hartmanns

Auxilium,
bostbewährtes Heilmittel gegen

Hamröhrenfiuss
boi Herren und

Fluss bei Damen,
oin strong nach niedicinischon Vorschrif-
ton boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, olmo Tolgekrank-

s iwf^ heiten, frisch ontstan-
/^jBrfOK^ done, noch so sehr ver-

(im JwwlQ\ a l t e ^ e griincLüc11 u n ( i

(§Ä rir @ entsprechend sohneil.
' S ^ j a f t _ j # ^ Ausdrücklich vorlango
^&f7fFŽ§&%, m a n I^r- Hurt mann s

Omyf^SiSSr Aux i l ium für Horronr z r ^ odor für Damon, und ist
dasselbe sammt belehrender Broschüre
und einer zu eioei' Consultation in dor
Anstalt dos Horrn Dr. Hartmann berech-
tigenden K a r t e in allen grösseren Apo-
theken um den Prois von fl. 2'80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I . , Eohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. H'artmann ordiniort

von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in seiner
Anstalt, und wordon dmsolbst auch ferner
wie bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbesondere m'annessch^äche,
nach überaus glänzond bewährter Me-
thode, ohne Folgeübel, Syphilis und
Geschwür© aller Art bostons' gohoilt. Mo-
dicamonto worden in discrotestor Woiso
besorgt. Honorar massig. Auch brieflich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot in Lidbach boi Horrn Jul.

v. Trnköczy, Apothokor. (1349) 'S

Anzugstoff
nar TOB lultbaror, gutor 5oh afwollo, für oinon mittol-
giiwacliuouou Maim 3,10 Motor auf olnon Anne um

fl- 4,96 ö. V7. aua gutor Scbufwollo; wni
n 8,— „ „ n bosaoror „ n
n 10,— „ n „ foinor „ „
n 12,10 n „ n ganz feiner „
Eoloo-PkldB por Stuck fl. 4, 6, 8 und fl. 12.

Hochfoiuo AnzURO, iroaon-, Uoborziohor-, Rock-,
RogonmüiUolatoffo, TUffl, Lodon, Corainis, Kamin-
guru, Cheviota, Tricots, Damen- und Billard-
tucher, Peruvions, Doakiug oiapsiolilt

Joh. Stikarofsky,
yvfjründtit 1866,

MuHtor fraoso. Mustorkarton für dib ilorrdii
Schuoidonnoistur anfriDkiart. HachnalmioiiondnDgoii
über fl. 10,— franco. Da yiolo li. t. Kunden mir
daa Vurtrauou uchuukuu und vorziehen, Stoffe
zu bOBtollou, ohuo vorhor Muster geaehon zu
habon, BO nohlttO ich dorartig bestellte Waro
im nichtconvoniorondon Fullo rotOttr. Mustor von
Bchwarzoiu Poruvion und »oskiug können nicht
goaaudt wurden, da dio Boateilung rein mir eino
Vortrauonaaacho iat. — Da Ich boi meinem Wolt-
goBchUfto tiiglich Hundorte Briofo orhalte, so
v/erdon die p. t. Kunden geboton, Ihre Attrocao
ntets eönai anzugobDn und womSglloli daa Borufeu
auf frühore CorrODpondonten zu vsnaeldon, da daa Nauh-
Bohon derselben mit groason Schwierigkeiton
verbunden ist. (908) 21—H

Oorrospondonzon wordon anKenommou in duut-
aoher, ungarischur, beihmiachor, poluiachcr, ita-
lieuiHüher und fraueüaiacher Hpracho.

Am alten Markt Nr. 6
ist ein nelt möbliertes (1552) 3—s

Monatzimmer
für einen alleinstehenden Herrn zu vergeben.
Näheres dortselbst im Verkaufsiocale.

O S kr.
kosten 1 Paar gute

Damen - Glacehandschuhe
,«»») »-2 b e i j s Benedikt

zur „Spinnorin am Krouz", altor Markt.

^ flPN!iaötel »Europa".
S tdpUyJ* von NüluuuHchinen ;

liefert auch nach der Provinz gegen mo-
natliche (1447) 10-4

KlltenzaUungen
ausschließlich bessere Gattung

nnch den neuesten Mode-Journalen aus-
geführt, zn billigst gestellten, nicht er«
höhten Preisen und coulanten Bedin-
gungen. Für beste Stoffe und gediegene
Arbeit bürgt das seit vielen Jahren be-
stehende beste Renommee des Geschäftes.
Näheres nebst Preiseourant jedem Be-

steller brieflich.

Confcctioltsgeschäft M . Wolf
Mm. ManMlferstvaße Nr. ZI.

BMlutiiie Prels-Erfflästlgung.

Caffee
direct auM Hamburg

T«r««nd«t wlo bekannt In vorEÜg-
ltohater Qualität

€arl Fr. Burghardi, Hamburg,
<DSi«k«n 4 4>/4 Ko. uetto nortofrtl IDCIU-
ilv« V«rp»okung 0DT«n. (*(«ii NuhDkbine,

6 Ho. 0. fl.
Moco», N U *iab. booh«dtl. « < 6.80
Monarflo, *«MfitUob Im O»-

•ohiQt«k < < 8.40
Perl-Ooylon, hoobf. u. mlM « « 6.40
UeVanir« |T«ichuDg), gani bt•

Hadtri empfchlennMHh . < c 6.30
Ceylon Plantat ion , Mhr

woblicbm«ok«od • < 8.—
Juvn, (uMtirauo, extrastln. . < < 4.70
Oub», bluuirOn, briMwt . . . « • 4.40
aftlk. Wooott, f. u. «rgiibif « f I.W
S a n t o s , f«in a. krtlttf . . . « 4 8.Ml
Rio, «obliohmaoktud « • S.gft
Tb«e In ToriOgl. Aiuwtbl pr. l/l Kn. TOU

'• ». fl. I,— bt« fl,—.

Nervinum
Zinc, "brorn. amii

Mittel gegen Epilepsie (Fallsucht) und
nervöse Krämpfe.

In dor Praxis dos Norvonspocialiston Dr. Wil-
hoim, om. 1. Soc.-Arzt dor Nervenabthoilung1

im k. k. allg. Krankonhauso zu Wion, für Epi-
lopaio mit gutom Erfolge gogon diosos Loiuon
in Anwendung. Zu beziehen durch die S»l-
vator-Apotheke in Wien, 1. Boz., Kärntner-
strasso. Preis des Mittols 2 fl. 60 kr. (sammt
Broschüre). Dr. Wilhoim ordiniort und or-
thoilt Auskunft: Wien, I. Bez., Rauhen-

steinsasse Nr. 3. J1116) 10-3

Estragon-Senf
in Patont-Packung.Victor Schmiät & Sölue.

Wiener Specialität,
bosto inländische Marko, llHt

 iU,
Vü Kilo - Glüsor, nur ocht mit

Firma und Schutzmarke zu habon in allon
Kaufläden, Spezeroi- und Dolicatossen-Hand-
^ ^ ^ ^ ^ ^ l u n g o n ^ ^ O j j M ^ ^
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z An icdr Mmilie! z
^ Wegen Deinolierung des Hauses in Wien am Etephansplatz Nr . v werden ^
5 ausuerkauft^ ^

o 8500 Stück Chomot-Diagonal-Oerren-Anzugstoffe o
V für Frühjahr und Sommer. )̂
^ Ich gebe einen conipleten ^

l> Asrren - Anzug - Ztoff o
H aus gewebter reiner, purer Schafwolle für Frühjahr und Sommer u m f l . s,5ft. ^
^ Jedermann kann fich durch die kleinste Bestellung davon die Ueberzeugung ver- x
^ schaffen, daf^ er nach jeder Richtung hiu reell uud folid dainit bedient ist, wie noch nie. ^)
V Das Tuch ist in den neuesten und modernsten Farben, glatt nnd meliert, von bester N
H Qualität in Gran, Vrann, Vlau, Olivengrün und Schwarz, in dunkleren fowie auch iu N
^ lichter gehaltenen Schattiernngen zu haben. «
^ Außerdem vcrfende ich anch ^

3 «M- Reise-Plaids -MW °
^ fehr lang, groß und breit, in duntlm und grauen Farben, in zwei Sorten Prima» v
H Quali tät: erste Sorte zu f l . 4,50 per Stück, zweite Sorte zu f l . «,5» per H
<̂  Stück, reine, pure Schafwolle. — Muster werden leine versendet. Außerdem cNMt /̂
^ jeder, dem der Anzngstoff nicht gefällt, fofort das Geld retour. »
V Nllrejse: N,n llaö Oon,felti,on,ögeslsl,äft „znv Kronznlnzefsi,«», 8iel>llalüe" V
N V l i e « , I., Ktcphan^plc l tz M r . 9. (1042) 10-6 y

f Zur Capitalsanlage besonders geeignet. J

[ Sproe. P fandbr ie fe jj
[ dor jj

Oesterr. Central - Bodencredit - Bank j
i gesetzlich als pupillarsicher und cautionsfähig >
% anerkannt und statutenmäasig durcli Hypothekarforderungen godoekt, und #9
F haftet für diesolbon überdies das Actiencapitul von vier Millionen dulden, u
i W Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. ^ 8 L
l Ausführliche Prospeote gratis und franco. £1
\ $HF" Wir erlassen dioso Pfandbriofo provisionsfrei "^B Ä

genau zum amtlichen Börsencourse ä 100 % \
\ ^rösaoro Poston etwas hilligor. (1240) 2Ü—9 M

I Wec-slergeschäft der Administration des t
) WIEN H / T n v m i i » « CH.COHN i
\ Strobelgasse 2 „Jjf±.GYGXLT Wollzeile 10. {

H. Hauptmann !
Seminarsgebäude in Laibach ^

empfiehlt seine bis jetzt als die allerbest anerkannten ^

Delfarben und Firnisse!
und überniinlnt alle ^

Kau - UnftrMemckitlR !
zu den billigsten Preisen. (1342) u

t Josef Stadier I
f Bau- und Galanterie - Spengler ]
| in JLjail>»<.*li If

Scüustergasse Nr. 4 (nächst der Hradeczky-Brücke) |
| empfiehlt sich zur Uobernahine, sowolil in der Stadt als auf dem Lande, allor und ij?
l jedor in das Fach einschlagender Bauarboiton, sowohl neuon als Eoparaturon, auch J, 15

zu Anstrichen, unter strongstor Garantio für prompte und solide Ausführung und |t
1 Vorwendung des besten Matcriales bei äusserst billigen Preisen. < ̂
&) Grössto Auswahl in: <w»
f Blech-, Laokier- und Metallwaren, sämmtlichen Küchen- und Haus- |
[ gerathen, als. Baok- und Sulzformen, Kaifee-und Thee-Maschinen, i
f Schnellsiedern aller Constructioneu, Guilasch-, Rostbraten- und Beef- 1

ü> steak-Maschinen, Douohe-Apparaten, Bade-, Sitz- und Kinder- ^
][' wannen, Blumenspritzen, Garten-, Blumen- und Kinder-Giess- 1
[ kannen aller Grössen und Formen. Wandlavoirs, Brief kästen, Wasser-

sohaffeln, Kannen u. Eimern, Champag^nerkiihlern, Kaffeebrettern,
i? Brot- oder Früohtenkörben, Bierkrügelträgern, Keg-elbahnreflec- -y

toren, Strassen-, Garten- und Tasohenlaternen, Vogelkäfigen, Bo- I
tanisierbüchsen, Frisierlampen, Blumenvasen in verschiedenen Grossen j

l und Können für Gärten etc. etc., Processions- und Versehens-Laternen, J
v u. s. w. u. s. w. Ŷ

k zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Lager und Aufstellung von Wasser-Closets i

l Toes te r GJ-^a- l i tä t . (154(5) 6—2 J
[ Auskünfte nach Auswärts und Eostonliborschläge prompt und franco. J

[Empfehlenswerte Anlagepapiere |
ersten Ranges: |

3proc. Los-Pfandbriefe der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt, jährlich f
6 Ziehungen, Haupttreffer fl. 50 000, M

4proc. Pfandbriefe der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt, %
472proc. dto. „ dto. -||
5proc. dto. „ Pester Ungarischen Commercial-Bank, §
5proc. dto. „ Ungarischen Hypotheken-Bank, j§

c
zu haben bei (^

(̂718)10 Wechselstube, Laibach. 3
•;fS»3iSiiiI!te
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^ Gchten ^

! >a5l!illlllerHrantuiän Onnomiz) ß
,̂ erzeugt und offeriert billigst H

!! Orantweinlirennerei Pi si no (Iftrien). î
^ Prciscourmttc franco zu Dieustcu. (i38y 8-6 D

Banquiers, Ea>nlalisten null

Besitzer von Wertpapieren
die durch sichere Börse-Operationen jährlich ihr

Mi Vermögen Verdoppeln wollen H
mögen fich direct brieflich oder mündlich wenden an

2. SüNSI'I.'g 80NX, IX., ^Issrstrasss 44, ^ ien
welcher durch seine Verbindungen in Fiuanztreisen in der Lage ist, dieselben rechtzeitig

und schnellstens zn informieren:
1.) über alle Syndicate, die fich an der Wiener Börse bilden;
2.) über alle größeren, von den Matadoren unternommenen Operationen;
2.) über alle Hansse»Newegnngen, sobald dieselben geplant werden, «. zw. un»

mi t te lbar vor ihrer Durchführung.
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr. Nr ie fe werden postwendend beantwortet.
Remunera t ion nur nach Maßgabe des real isierten gesicherten Gewinnes.
5 l I 3 . V . Gerstl 's Sohn nimmt weder Gelder in Depot, noch kann er sich

persönlich mit der Ausführung uon Börsenaufträgen befassen, da seine große Corre-
Mndenz feine ganze Zeit in Ansprnch nimmt. (1340) 1o—9

> 5 - ^ 8766 8tül:^ solitv VaLuington-
/sMnH liomautoir llkrou ä 9 i l . 78 kr.
MM nud 3967 8tüLlc sokts 8oIiv6i2Si'

^ ^ ^ ^ ^ IltirLu ä 4 l l . 85 lcr
Grüfte f«r Herreu u»d Tninen.

- ^ ^ . ^ N ' ^ I ^ ^ N v Diese Uhvcn sind alle acnau nus die Secunde
/ W / M W D ^ W M ^ «ssulirt. (ii> leuchte» auch die Zifferblätter bei
' ^M^H^< ^ M ^ W ^ ^"^^ ̂ ""' sich s^bs!, daß man jederzeit, olinc «icht,
ÄmiV^,, .2^' ' jUMiV^! sehe» lmm, wie liiel die Uhr zeigt.
^ l N V , ^ . / N ^ / M , Ls lostet eine echt I4cnrrat. nold,, amtlich ne-

Probte D>n»e» '.llemontoir ttyv, früher st. 75,
^ 1 < j ^ i M ^ > K V l " l t nur f l . H»,- nroüe Herre» Nemo»toir>H ^ ^ H l M M M ' ,z,̂ .̂  ŝ i,,,,̂  ft <,«, sseht ,,„r f,. ;t5 ^ im lÄötl,,

X . ^ ' Ä S ^ ^ M V ^ Silber, amtlich geprobt, mit Gold anfnclent, fehr
.,, ^ A ^ ^ W B ^ fei», für Dnu,«», früher fl. 30, jetzt mir ft. 14 ?
>>,r Herröi!, »ruher si. 25, jetzt nur f l . 1H5U? echte Vtlbev Genfer-
«>»'>,-», <m vcrnoldeten Gehnose, friihcr si. 15, jetzt nnr f l , » . 5 « : echte
^"sl)i»!ito«-Neml»ltolr>V"te»<.Uhren. früher N, 36, jetzt nur fl v.7«?
Genfer illlller-Uhre», aus >? Nudiö „eheud. iu echtem SllbermÄel^ °d°r
Golddouple.Oeliäuie mit Nisel-Patextwerte aui<rel>!iliit, verlasilich aeheud.
'lüher sl^22, i/ht mir fl, «.75 >' "ue sehr a»te schweizer Uhr^sn sehr
"erlicher N>i«suhrii»ss, mit Mlerga»!,, früher st. 15, jetzt »ur st, 4.»l»,

Auücrdrm erhält j^der Besteller -

i">n "userem Laaer 1 Paar Dameu-Ohrachäiiac mit licariat Gold. vom
'.' ' Hmipt^nnc'ruuaSau.te gebroM. mit echten K°r»Ueu Perl oder N°°

'°lte»: ferner 1 Sti i l l Halslreu, sammt Lollicr-Kette, 1 SNi<l Nroche, Wust
«lnvivt. i, Stücl Wedaillll!, mit hübscher Kauu-e, 1 Stück echte,, Smnl 'V l l l lan^
5','N. « Stücl Garuitureu Chennsette. und Manchelte-MöPsM!« SNbermclel,
'« " fein auöneführter Maschlneugrauirunn, i Stück Uhrle te aus femsw, G° d°
° M c sammt Mednillo» mlt Ili Stüct feinen ^ilanteu Panser Photogravhie»
U r mit GeornS-Tbaler, i Stücl feinen Merschan.n^MrrensP'tz mtt Vern-
' " » . feiner Grauiruna oder neschnitzte Figuren, sammt Etui, 2 Sttick UlbumS,
5'nc« zn 50 StilÄ Photographien, das andere 234 Stücl dwerse LuM-Ge-
""«chsarlilel enthaltend, . . , „ . . ̂
<z,, ,Photoar l ,v l i le-3l lbum, Qunrtsorm, Prima-Sorte, mit echtem Genfer
^>° lwnt , zwei Stücke spielend. Meiu-Verlauf f l . ?,'.!, als Beigabe zu oben

'̂n»n<e» Uhren, ««r f l . N mehr. . . .
,«,,. Vei jeder Uhr wird fünf jähr iae Garan t ie geleistet. Nichtc°nven»rendeS
°"d retour gcnommen oder nmgctanscht, deßhalb jede Äestellnng ol,n° Nisico,
... Versendet wird jeden Tag, nur mit Auönnhmc «»ferer christliche» Mer^
"^. Ostein, Pfingsten und Weihnachten. ^

1Vl»n , l . , /^ä loreo«»« «lr . ».
^ ^ » 2 . Velobunll«lchrcibln werden jederzeit danlcnd anerlamtt, lcdoch nicht

Ä " Z u
^ —

! Mannesschwäche, Nervenkrankheiten,
> geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

l kH1 Peruin-Pulver
W ^ ' ü V ^ ^ " ^ peruanischen Kräutern erzeugt).
^ . ^ » ^ ^ ^ ^,^^ Peruin-Pulver ist cinziss und allcill dazu ssecignct, um
W Me Schwiichc der ZcMMgs- und Gcliurtsthcilc zu beheben nnd so beim Manne
W ^ Impotenz (Manne^schwäche) und bei Frauen die Ullfruchtlmrlcit zn beseitigen.
W ^uch jft ,̂̂ ,g Pernin-Puluer uufehlbar bei durch Eäftc- und Blutverlust entstan-
W °°!,"m 6lltkriiftMMil und nanientlich bei durch AnöschweifullsM, Onanie und
» "achtlichen Pollutionen (als allcinissc Ursache dcr Impotenz IMauursschwäch^)
> ^worgcvufenen Echwä'chczustnndcn; ferner gegen alle Vlcruclltralllhcitcu, wie:
> ^uuicsschwächc, Schwinden der Körpertrast, Schmerzen im Kreuze nnd Nückgrate,
W ^'uft° und Kopsschnterzcn, Migräne, Mattigkeit, Gemüthsverstimmung, hartnäckige
W ""stopfliuci, nervöses Zitteru an Händen nnd Füßen, Vlutarmnt :c.
> >,,. ^ -lllc obcn aunrfiihrtcn Krantheitcu wcrdcn durch lciu anderes l>is nun in
» "U' vcittttltdc üctamttcs Mittel so sicher und uolllommcu „eheilt, als durch
> l-Wru«'s P ^ , ^ „ ^ ^ , ^ ^ . f i ^ Ullfchädlichtcit wird sMautiert. (4748) 30-22
> <z."?5" Preis einer Schachtel sammt genauer Bcschrnbung 1 fl. 80 kr. - M V
» -vepot i n Laibach bei Herru Apotheker G. Airschil). Generalagent i n W i e n :
U A l . Gischucr, dipl. Apotheker, l l . , Kaiser-Iosefs-Straße 14.

m Iaylretche und dauernde Heilerfolge

l Lungenleiden
^ Lloicli8uM, Llutarmutk,
W bei U,,b»rkulos« (Lungenschwindsucht) in den ersten Stadien, bli «k»««« und ^
»> chronischem L>,nn««ka»arrh, jeder Ärt Hust»,,, K«»chhust»n, H«ls«re«<», Hurz- s
U! a«hmiar«lt, «n«rschlt<«ung, serner dei Tkrophulosl, «hachitl«, «lch»zch, und >
I«? »«conval««««,, welche »nt dem vom s
l̂ ! H^«t»»«Il«r ^ V l . . F i ««K l ^» l» lV in HVtvl» de«lt«t«n >
^ unterphosphorigsauren ?

M «zielt wurden, l,aden erwiese», daß bieseü Präparat alö «ln >H»ilmit»«l «rfi«n ĉ
!iN ^ ^ ^ " »baennnnte Hkranlhelten cmpsohlen zn werden verdient. ?
»! Aerztl ich constatirte W i r kungen : Guter Appet i t , ruhi> I
m gev S6, laf , Steigerung der B lu tb i ldung und Knochen«
M bildung, Vockeriillg drs Hustens, Losung des Sckleimes, ^
»7 Tchwiuden des Hustenreizes, der nächtliche» Hchweiße, s
»1 der Mat t igke i t , unter aligem Kräftezunahmc, Hei lung i
M durch aUluälige Verkalkung der Tuberkeln.

I Anerkenmmgs-Schreiben.
I A e r r n J u l . Ae rbab^y . Apotheker i n M e n . ,

> M»«.«?^!'»-^^!!»«!» !«̂  Unterzeichneter erlaubt sich, Ihnen als j
s W « » » ^ ^ » « > M Erfinder des unterphosphorigsauren Kall- '
!> < > U ? > 2 W ^ ^ > ^ ls-istN-SljruPs den innigsten Dank nnd die ^

^ N luW Ü M Ä N » R«>« vollste Vlncrkennuug über die Heilkraft die- ^
^3 ^ ^»«^ ^!?!»!^« l ^ ^ ^ 3 ses unschätzbareu Präparates auszufprcchen. I
A R^lksMl ^ W » Schließen Sie selbst aus den Syniptomen, tÄ
^ « W ^ H H ^ V H W I wie schwer ich ertrankt war. Ich hatte Fieber, tZ
M W ^ 3 ^ ? 3 « « ? s ! ^ « ! M T nächtliche Schweiße, Diarrhöe, dabei Blut- 's
m ^ - spuäeu, Vrust- und Nückenschmerzen, Kitzeln I
m im Kehlkopfe uud magerte dabei so ab, dass ich von meinem Normal- I
U gewichte von 56 Kilo in kurzer Zeit auf 50 Kilo herunter kam; ich ö
l l l wurde daher allseits als schwindslichtin. auflicncben. Von da an gebrauchte 1
«i ich kilrze Zeit Ihren Kalt-^iscn-EyrnP uud wurde, Gott uud Ihuen ^
U ',um Danke, vlllllommcli gcsimd nnd erreichte nach weiterem Gebrauche !
^ dieses Präparati'ö cin erstaunliches Gewicht von 65 Kilo, einen Wohl- ?
^! stand, den ich nie gehabt halic.
I! M i t größter Hochachtung Franz Noth, Porzellamnaler.
^ Die Richtigkeit dieses bezeugend: Franz Locher, Obermaler.
U Porzellanfabrik Schönseld bei Karlsbad, 10. Jänner 1883.

M Preis einer Flasche 1 f l . 28 kr., per Post 20 l r . mehr für ?
»I Packung.
ÜI W" biten, ausdrücklich Kalk«Eisen'Shrnp von
M ^ W ^ ^ » I n l i u s Herbabny zu verlangen nnd darauf ?
^! zn achten, dass obige behördl. Protokoll. Schutz' !
M «»arke sich auf jeder Flasche befindet «nd derselben eine
U Nroschüre von Dr. Schweizer, welche genaue Nelehrung nnd
M viele 2ltteste enthält, beigeschlossen ist. (1036) 12—7

^ Oentral-Aersendungs-Zepot M ^e Provinzen:

^ Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
^ lleä 3ul. 5i«rl»aün», illeuliau. Klnserslraße 99.

^ Depots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach:
I I . Swoboda, G. Piccoli, I . u. Trnkoczy, ferner Depots in E i l l t :
ö I . Kupferschmied, Vanmbachs Erben; F iume: C. Silhauy, G. Prodam;
> Klageufur t : W. Thurnwald, P. Virnbacher, I . Kometter; i»U'
H dolsswert: D. Nizzoli; Tr ief t : C. Zanetti, G. Foraboschi, I . Serra-
l uallo, E. v. Gentcubnrg; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; V»l ler-
f markt: I . Iobst; Wippach: A. Konecny.
^ ^ ^ ^ ^

RAKOCZY
BITTERWASSER

analysiert und begutachtet durch dio Landes-Akademie in Budapest, Professor
Dr. Stölzel io Münchon, Prof. l)r. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tichborne in
London, wird von Prof. Dr. Gcbliardt in Budapost und neuestens von Prof. Dr.
v. Rokltansky-Innsbruck, Prof. Dr. Zeissel-Wion, und Prof. Dr. Sigl-Stuttgart,
Bowio andoron Capacitüten dor Medicin infolgo hohen Gehaltes an Lilhion
bosondors boi hartnäckigen Loidon dorVerdauunfcs-Orgaiie und Harnbeschwerden
erfolgreichst angowondot und gogon andoro bokannto Bitterwässer insboaondors
vorzüglichst empfohlen.

Vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungon und den meisten Apotheken
in stots frischor Füllung. Ersuoht wird, ausdrüoklioh Ofner Räkoozy
zu verlangen. (1541) 20—-3

Die Eigenthümer Gebrüder Loser in Budapest.
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Musik-Unterricht.
Einom geehrten Publicum zoigo ich hio-

mit an, dass ich vom l.Mai d. J. ab Unterricht
im Ciavier- und Viol inspiel, Gesang,
Ensemble jeder Art, in Composit ion
u. Musikwissenschaf ten orthoilon wordo.
Horrschaf'ton, dio hiorauf rofloctieron, orsucho
ich orgebonst, sich über Nähoros boi Herrn
Itodactour MUller, Herrengasse Kr. 12,
erkundigen zu wollen. Hochachtungsvoll
(1555) M a x K a r p a 3-2

Kapellmeister des landschaftl. Theaters.

Erlaube mir, einem p. t. Publicum die er-
gebene Anzeige zu machen, dass ich das
bisher unter der Firma «Calderaris» im
Hotel Stadt Wien befindliche (1624)

Frisier- und Rasiergeschäft
übernommen und neu eingerichtet, luibe. Es
wird mein stetes Bemühen sein, durch
prompte Bedienung das Vertrauen der ge-
ehrten Kunden zu gewinnen. — Gleichzeitig
theile ich mit, dass ich auch

Haeir--A-r"beIterL
übernehme. Hochachtungsvoll

Otto Fetich-Frankheim,
Friseur.

Kalis 1Teils
mit oder ohne Ookonoinio u. Spozoroigoschäft,
ist zu verpachton. — Bosondors gooignot für

oinon Foischhauor. (1549) 3-3
Näheros: Lalbach, Neugasse Nr. 5, Hoch-

par terre links.
Vom ersten Mai ab z u vermieten:

Ein Monatzimmer
mit freiem Eingänge, mit oder ohne Möbel,
in der Nähe des Südbahnhofes.

Auskunft: B a h n h o f g a s s e Nr. 24,
ebenerdig links. (1607) 6—1

Eino halbe Gohstundo von dor Stadt ist
ei no freundliche

Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern, mit Sparkordkücho und
aonstigon Zugohör, (1540) 3 2

ziz vermieten.
Auskunft in der Buchhandlung1 von lg.

Y. Klelnwayr &: Fed. Bumbcrg.

"LKlühiri
Bau- und Galanterie-Spengler und 1

Metalldrucker in Laibach I
liefert Wasser-Closets, gut, dauerhaft w

I
W. und billig, mit 2jährigor Garantie; guss- Iji

I oiserno KUchen-AusgUsse; Horstollung 1
aller im Baufach vorkommenden cnSpengler-Arbeiten f

sowie Reparaturen und Anstriche; | j
hält Lager und übernimmt Bostollungon |9
auf allo in KUche und Haushaltung 1
Torkommenden Blechwaren; hübscho | j

und billigo VogelkliÜgo. |jf

Aufträge nach auswärts werden pünkt- B
(3290) lieh und solid ausgeführt. 37 | |

Zum Beginne der

Bausaison
erlaube ich rnir mein grosses Lager von ;

trockenem Bau- und Schnitt-
holz sowie von Kalk, Sand

und Steinen (1550)3-2
zu den billigsten Preisen zu empfehlen. ;

C. Tauzher, Bežigrad.

2000 der berühmtesten Aerzte!
attestleren und empfehlen

k Dr. Popp's Zahnmittel
o als die best existierenden für die Zähne

•g uncj den Mund.

\ Änatherin - Zaiin- u. MniKtaer
| von Dr. J. G. Popp

"Q k. k. Hof-Zahnarzt
& >Vien, L, llognergasse Nr. 2.
g ~ Eadical-Hoihuittol für jodon Zahn-
'S | schmerz, so auch jodo Krankheit der
S-S Mundhühlo und dos Zahnfloischcs. Er-
1 1 leichtert das Zahnen bei Kindern und
g j ist unontbohrlich bei Gebrauch von
•gä Minoralionwässorn. Bewährtos Gurgel-
•jl?wassor boi chronischon Halsleidon und

0 gogon Diphthoritis. Eino grosso Flascho
| ^ zu ü. 1,40, oino mittlere zu 1 fl. und
"gjfoino kloino zu 50 kr.
| | Vegetab . Zahnpulver, macht
^ fj blendond weisso Zähno, ohno dieselben
x ö anzugreifen; in Schachtoln zu nur G3 kr.
^ | Anatherin-Zahnpaata zurRoi-
g - nigung und Erhaltung dor Zähne, Bo-
| « soitigung dos üblon Geruchos und dos
Isis Zahnstoinos. Preis per Glasdoso 11. 1,22.
6 *j Popp's aromat. Zahnpasta.
a a* Blendend woisso Zähno nach kurzem
•ÖHJI Gobrauch. Dio Zähno (natürlicho und
| g künstlicho) wordon consorviort und

Zahnaclmiorzon verhindert. Proia per
H Stuck 35 kr.
(1) Zahn-Plombe, praktisches, si-

4J chorstes Mittol zum Solbstplombioren
4-> hohlor Zähno. Prois por Etui il. 2,10.
"~\ Popp's Kräuterseife. Soit 12
G Jahron mit grüsstom Erfolgo eingeführt
£ | gogon Hautausschliigo jodor Art, ins-
H besondoru gogon Hautjucken, Flochten,
™ Grind, Kopf- und Bartschuppen, Frost-
ri boulon, SchwoissfüsBo und Krätze.
-j> Preis 30 kr.

N U^"* Vor Nachahmungen
wird gewarnt " ^ E l zu denen ei-
nige Fabrikanten ihre Zuflucht nehmen,

tn indem sie sieh Firmenbezeichnungen an-
r. eignen, die der meinen ziemlich nuhe-
Qj kommen, und ihre Producte dem Aus-
r\ sehen nach sehr ähnlich den meinen
W machen. Bei Ankauf eines jeden Gegcn-
0 standes wird ersucht, genau auf die

Qi Firma zu achten. äjKF" Mehrere
r i Fälsclier und Verschleisser in

1 Wien und Innsbruck wurden
H neuerdings zu empfindlichen

P Geldstrafen gerichtlich ver-
urtheilt.

Zu habon in Laibacli bei J. Swo-
boda, Julius v. Trnköczy, E. Birschitz, ;
G. Piccoli, Apothokor; C. Karinger, Vaso \
Potričic, L. Pirker, Galantoriowaron- ,
Handlungen; Ed. Mahr, Parsumour; P. j
Las8nik, Gebr. Krisper; in Adelsberg: |
J. Kupforschmidt, Apothokor; Gurkfeld: j
F. Bömchos, Apothekor ; Idrla: J.Warto,
Apothoker; Krainburg: C. Schaunik,
Apothokor, sowio in sämmtlichen Apo- i
thokon und Galanteriowaron-Handlungon |
Krains. (1595) B - l j

i Pflanzenverkauf.
Jj Zur bevorstehenden Pflanzzeit empfehle ich

j] UflT* unter tief herabgesetzten Preisen ~ty§,
i] Conlferen in verschiedenen Sorten von 15 kr. aufwärts. 10 Stück Georginen
j | 1 fl. 20 kr., 1Ü Stück P h l o x 80 kr., 10 Stück Chrysanthemen 1 II., Ole-
Ü ander von 20 kr. bis 1 fl. 20 kr., Epheu, hochstämmige R o s e n , verschie-
I dene Zwiebe ln und Knol len, 10 Stück Canna 1 fl. 20 kr., Tuberosen
$ Stück 5 kr., Gladiolen Stück 2 kr., Pfauenl i l ien Stück 2 kr.
\ Auch ist mein (1627) 2—1

| Qarten
J vom Herbsttermine an zu verpachten.
I Carl Sclxmiclt |
j) Handelsgärtner, Karlstädterstrasse Nr. 2. I

sinn nnimnlmiiin U H A Untorzeichnotor beehrt aich. dem 1>- *•
Vao nBllyBOaUlC llaUS Publicum bekannt zu geben, dass or das

Ziegelstrasse Nr. 7 (Tirnau) (1548) G ä S t h c l !S 8 ' 3

ist zu verkaufen. „ m d ^ r Sav^^s-ücke
Dasselbe bosteht aus 5 Zimmern 2 Küchen, i n P a c h t gonoraninn hat. und bittet um rocht
omoin, Stallo und omom Schwoinatallo; dann z a h l r o i c h o n B o s u c h . P ü r g l l t ü g i s o n vor-
bohrn ot sich daboi cm GartuMi von 470 Qua- z ü f c r , i c h o u W o i n l m d to8

fa
 B i c r ^ r e s o r g t .

dratklaftorn. — Zahlung entwodisr sotort bar ö n M : « . . . Ä x ^ „ . . «
odor in Eaton. (1522) 3-2 Achtungsvoll KTltHUS TraVfl.

I S Gewinnbringende Speculation, ü :
^ Mit nur 3 0 0 Gulden Prämiene insatz kann man einen vollen Monat mit {£

\ 50 Credit-Actien |
^ speculieren, bei Ausnützung der Tendenz 450 bis 600 Gulden und auch mehr fe
o verdienen, bei fortgesetzter Prämiene inzahlung kann man sich eine £j
^ Existenz, gründen und leicht jährlich einen ansehnlichen Betrag ins Verdienen ^
^ bringen. Diesbezügliclie sowie alle in das Bank-, Börse- und Commissions- *fe
3̂ geschäst einschlagenden Informationen ertheilt franco und gratis das protokollierte ^

1 Bankhaus Herrn. Knöpflinaoher %
\ Firmabestand seit 1869 (1623) 6—1 fe
% T^ion, Statlt, TV'alliiorsti'assc^ Nr. 11. &
| Telegramm-Adresse: Knöpflruacher, Börse, Wien. ^
o w

i ' " " " - ~ ~ " - ' - * - ' ^ " " -'•'•• • " v - " " " : |

% K. lc. miSHeltl. H f prrvileg-iei'te

; selbstthätige Ventilatoren
i| (Patent Brück) «
? für Gast- und Kaffeehäuser, Zimmer, Küchen, 5
| Fahrikssäle, Krankenstuben etc. etc. |
| ; lieferl pre iswert die (1605) 3—1 |

I Ofen- und Thonwaren-Fabrik "
[?' von ...:

s * 1 ( |

r „, , „ „ T

I Zur Erlangung und Erhaltung der Gesundheit
I hat sich soit jeher bostons bewährt eino

Blutreinigungs - Our
I V im Frühjahre "VO

weil durch oino solcho mancher im Körpor schlummerndo Koirn schwerer
Krankhoiton aus donisolbcn entfernt wird

Das ausgezeichnetste und wirksamste Mittel hiezu ist
J. Herbabny's verstärkter

iPsioHO^ftEfAhktt l&l J > Herbsibnj's verstlirkter SarsapurlU»-
gjnMpaHNgjMHaSVH ^yrup wirkt golindo auflösend und in hohem Grado
jglHB^MS i S T S B l i bfutvorbessornd, indem er allo scharfen und krank-
P I K A P A P ^ W M J K B I n a f t c n Ston"°> d i o das Blut dick, fasorig, zur raschen
^OVfe&E^afi^OTMr Circulation untauglich machen, aus demselben ont-
H M S röW-^fB raB f o r n t < s o w i o a l I ü v o r ( i o r b e n 0 1 1 u u t l krankhaften Säfte.
S | H ^ L § 3 L 3 S r ^ ^ B I angehäuften Schleim und Galle — die Ursacho violor
B|«iu^u5 H E W B A B ^ ^ ^ I ® Krankheiten -— auf unsühUdliche uud schmerzlose
- -* Welse aus dem Kör2)or abscheidet.

Soino Wirkung ist deshalb eine ausgezeichnete boi llartlcibig:kcit, boi
Blutandrang nach dorn Kopfe, Ohrensausen, Schwindel, Kopfschmerze"»
boi Wicht- und HUniorrhoidallcidcn, boi Magenverschleiinuii^, schlechter
Verdauung1, Leber- und Mllzanschwellungen, ferner boi DrUseuanscInvcl*
hingen, bb'sen Flechten, IlautausschlUgen.

P r e i s e iner Originalflaache sammt Broschüre 85 kr., per Post
15 kr. mehr für Emballage.

ap^~ Jede Flasche muss obenstehende Schutzmarke al-H

Zeichen der Echtheit tragen. 'TfcB
Central-Versendungsdepot für die Provinzen:

Wien, Apotheke zur „Barmherzigkeit"
des «X. IIorl>»t>ii.y

Neubau, Kaiserstrasse 90, Ecke aer Neustiftgasse.
Depots fornor bei den ITorron Apothokorn; für Laibach: J. Swoboda.

G. Piccoli, J. v. Trnköczy, fornor Depots in CI1H: J- Kupferschmied, D«um-
bach's Erbonj Fiuine: G Silhavy, G. Prodam; Klageniurt : W. Thurnww« -
P. lUrnbachcr, J. Komotter; Kudolfswcrt: I). Bizzoli; Tr ies t : C. ZanetH,
G. Foraboschi, J. Sorravallo. E v Gontonburg; Villaeh: F. Scholz, Dr. E. Kurnpt
Völkcrmarkt : J. Jobst; Wippaeh: A. Konocny. (1573) 12—A /

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


